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Köln (NRW).  Ford prä-
sentiert auf dem Ca-
ravan Salon einen at-
traktiven Querschnitt 
durch sein aktuelles 
Angebot an Freizeit-
fahrzeugen. Im Mit-
telpunkt stehen dabei 
einmal mehr die be-
liebten Nugget-Cam-
per, also der Nugget 
und der Nugget Plus, 
die beide wahlweise 
mit Aufstell- oder mit 
Hochdach lieferbar 
sind. Ihre Deutsch-
land-Premieren feiern 
der Nugget und der 
Nugget Plus in den 
Ausstattungsversio-
nen „Trail“ und „Ac-
tive“, wobei auf dem 
Stand jeweils die Nugget Plus- Versionen vorge-
stellt werden - es handelt sich bei diesen beiden 
Messefahrzeugen um seriennahe Prototypen.

Bestellstart und Verkaufspreise stehen noch nicht 
fest. Darüber hinaus präsentiert Ford auf seinem 
Stand den vielseitigen Euroline, einen Ford Ranger 
Pick-up mit einer Absetzkabine von Tischer und ei-
nem Auflastungs-Kit der Firma ARB sowie einen Kar-
mann Dexter mit Allradantrieb. Der Ranger und der 
Dexter repräsentieren vor allem das geländegängige 
Camper-Segment.

Um allen Besucherinnen und Besuchern unter Coro-
na-Aspekten die größtmögliche Sicherheit bieten zu 
können, hat Ford die Standfläche auf rund 645 Qua-
dratmeter nahezu verdoppelt. 

Die Nugget- und Nugget Plus-Versionen: wahlweise 
mit Hochdach oder mit Aufstelldach. 
Der Nugget basiert auf dem kurzen L1-Radstand 
(Fahrzeug-Gesamtlänge: 4.973 mm), der rund 37 
Zentimeter längere Nugget Plus auf dem langen L2-
Radstand (Fahrzeug-Gesamtlänge: 5.340 mm) des 
Ford Transit Custom Kombi-Pkw. Beide Nugget-Bau-
reihen überzeugen mit Pkw-ähnlichen Fahreigen-
schaften. Es gibt sie wahlweise mit Hochdach oder 
mit Aufstelldach, das dank Gasdruckfedern in weni-
gen Sekunden ausgefahren werden kann.

Attraktiver Querschnitt auf 
Ford-Fahrgestellen

Insgesamt sind also vier attraktive Nugget-Varianten 
lieferbar: der Nugget mit kurzem L1-Radstand und 
Aufstelldach, der Nugget mit kurzem L1-Radstand 
und Hochdach der Nugget Plus mit langem L2-Rad-
stand, Aufstelldach und integrierter Toilette. Der Nug-
get Plus mit langem L2-Radstand, Hochdach und in-
tegrierter Toilette.

Die Hochdach-Varianten (Gesamthöhe: 2,80 Meter) 
des Nugget und des Nugget Plus bieten viel per-
manente Kopf-Freiheit für ein großzügiges Raum-
gefühl. Seitenfenster und ein Dachfenster schaffen 
einen hellen und luftigen Innenraum. Dank der Voll-
isolierung des Dachs steht einer Ganzjahresnutzung 
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nichts im Wege. An kühleren Tagen bringt die kraft-
stoffbetriebene Standheizung (programmierbar) den 
Innenraum auf eine angenehme Temperatur. Hinzu 
kommt ein erweitertes Angebot an clever integrierten
Schranksystemen für zusätzlichen Stauraum.

Mit einer Außenhöhe von nur 2,08 Metern in ge-
schlossenem Zustand passen Nugget und Nugget 
Plus mit Aufstelldach auch in viele Privatgaragen und 
auf Parkplätze, die für Pkw reserviert sind. Mit auf-
gestelltem Dach erreicht die Gesamtraumhöhe 3,10 
Meter.

Ford hat für die Aufstelldach-Varianten Neuerungen 
realisiert: So wurde die Stoffqualität verändert (ver-
besserter Schutz vor Regen und Wind) sowie ein 
System eingeführt, das den Faltvorgang optimiert 
und damit das Schließen des Dachs vereinfacht.

Nugget und Nugget-Plus mit bewährtem 
Zwei-Raum-Konzept
Seit mittlerweile über drei Jahrzehnten setzen der 
Nugget und auch der Nugget Plus auf das ebenso 
durchdachte wie bewährte Zwei-Raum-Konzept - 
also auf die konsequente Trennung des geräumigen 
Wohn- vom L-förmigen Küchen-/Funktionsbereich im
Fahrzeug-Heck. Der Nugget / Nugget Plus hat eine 
Schiebetür mit Fenster auf der Beifahrerseite so-
wie eine nach oben öffnende Heck-Schwingtür mit 
Fenster, die sich über die gesamte Fahrzeugbreite 
erstreckt und ungehinderten Zugang zum Fahrzeug-
heck ermöglicht.

Für beide Varianten (Hochdach und Aufstelldach) gilt: 
Bis zu fünf Personen finden zum Essen oder gesel-
ligen Beisammensein an dem ausklappbaren Tisch 
in der Mitte des Wohnbereichs Platz: Drei sitzen - in 
Fahrtrichtung blickend und unterwegs durch Drei-
punktgurte gesichert - auf einer Bank, die anderen 
Beiden nehmen auf dem Fahrer- beziehungsweise 

auf dem Beifahrersitz Platz, die sich um 180 Grad 
drehen lassen. Um dies im Stand bei gezogener 
Handbremse zu erleichtern, klappt der Handbrems-
hebel dann in eine niedrige Ausgangsposition ab.
Die 3er-Sitzbank mit Armauflage, einer durchge-
henden Kopf-Polsterung und ISOFIX-Kindersitzhal-
terungen an den äußeren Sitzen ist auf Laufschie-
nen montiert, so dass ihre Position nach Belieben in 
Längsrichtung verändert werden kann. Der seitlich 
montierte Tisch kann nach Bedarf aus- oder einge-
klappt werden. Gut zu wissen: Die 3er-Sitzbank lässt 
sich mit wenigen Handgriffen in ein großzügig be-
messenes Doppelbett für zwei Personen umbauen 
(Liegefläche: 1,30 x 1,91 Meter) und dabei auch den 
Platz unter der Heckküche nutzt.

Neue elektronische Steuer-Einheit 
Ab Produktion Oktober 2021 werden Nugget und 
Nugget Plus serienmäßig mit einem hochauflösen-
den, farbigen Touchscreen- Bedienfeld ausgestattet. 
Über dieses neue, klar strukturierte elektronische 
Display sind die wichtigsten Informationen und Funk-
tionen leicht ablesbar. So lassen sich auf der grafi-
schen Benutzeroberfläche mit Volltext-Unterstützung 
zum Beispiel Funktionen wie Datum, Uhrzeit und 
Temperatur, aber beispielsweise auch Informationen 
zum Ladezustand der Batterie und zum Frischwas-
ser-Vorrat anzeigen (Anzeige jeweils in vier Balken 
a 25-Prozent-Schritte). Auch der Konnektivitäts-
Status oder die Innenraum-Beleuchtung lassen sich 
auf dem Toucscreen ablesen beziehungsweise steu-
ern. Dieses Touch-Display befindet sich im Heck der 
Fahrzeuge. Die in Düsseldorf vorgestellten Messe-
fahrzeuge sind bereits mit dieser Elektronik-Einheit 
ausgestattet

Die Motoren
Für Camper, die mit ihren Wohnmobilen lange Stre-
cken zurücklegen, präsentiert sich der moderne 
2,0-Liter-EcoBlue-Turbodiesel mit einer Basis-Leis-
tung von 96 kW (130 PS) und serienmäßigem Start-
Stopp-System als ideale Wahl: Er bietet reichlich 
Drehmoment (385 Nm) und kombiniert dies mit ge-
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ringem Kraftstoffverbrauch. Für den Nugget und den 
Nugget Plus stehen jeweils ein 6-Gang-Schaltgetrie-
be oder eine 6-Gang-Automatik zur Wahl.

Für den Nugget und für den Nugget Plus bietet Ford 
eine Vielzahl fortschrittlicher Sicherheits- und Fahrer-
Assistenzsysteme an, die auf modernen Radar- und 
Kamera-Komponenten basieren. Hierzu zählen neben 
dem Toter-Winkel-Assistenten mit Cross Traffic Alert 
und Pre-Collision-Assist mit Fußgänger- und Rad-
fahrer-Erkennung auch der Intelligente Geschwindig-
keitsbegrenzer sowie eine Rückfahrkamera.

Der Nugget
Dank der cleveren Raumnutzung bieten beide Dach-
Varianten des Nugget Schlafmöglichkeiten für bis zu 
vier Personen in zwei separaten Doppelbetten: zwei 
im Dachbett entweder im Front- (Hochdach) oder im 
Heckbereich (Aufstelldach) des Fahrzeugs und zwei 
weitere Personen auf der umbaubaren 3er-Sitzbank.

Schlafen Dachbett (Hochdach-Version):
Ein ausziehbares, vollständig integriertes Doppelbett 
(Liegefläche: 2,10 x 1,41 Meter) für zwei Personen 
im Hochdach bietet eine perfekte Schlafmöglichkeit 
und braucht selbst für die Fahrt nicht umgebaut zu 
werden. Eine abnehmbare Leiter sorgt für einen be-
quemen Zugang. Oberhalb des Fahrer-Bereichs gibt 
es reichlich Stauraum für das Bettzeug. Schlafen 
Dachbett (Aufstelldach-Version):
Zur Nutzung des Dachbettes muss man lediglich 
zwei Arretier-Hebel lösen und das Aufstelldach mit 
den drei integrierten Moskitonetzen sanft nach oben 
drücken. Die abnehmbare Leiter ist platzsparend 
im Schrank (Heck) verstaut. Die Liegefläche hat die 
Maße 2,00 x 1,38 Meter.

Küche:
Der L-förmige Küchenblock im Fahrzeug-Heck bietet 
ausreichend Verpflegungs- und Vorratsmöglichkeiten 
für längere Reisen. Zum Küchenblock gehören un-
ter anderem eine Edelstahl-Spüle mit Abfluss sowie 

reichlich Arbeitsfläche. Der Zwei-Flammen-Gasherd
lässt sich bei Nicht-Nutzung durch einen Glasdeckel 
schützen. Eine in das Küchenmobiliar integrierte, 
leistungsstarke 40-Liter- Kompressor-Kühlbox sorgt 
für wohltemperierte Lebensmittel, während zwei je-
weils 42 Liter fassende Tanks für Frisch- und Abwas-
ser bereitstehen.

Eine Außendusche an der Küchenrückseite stellt eine 
praktische Ergänzung dar. Die serienmäßige 3,0 kW-
Standheizung sorgt bei kühlen Außentemperaturen 
für wohlige Wärme im parkenden Reisemobil.

Der Nugget Plus
Der Nugget Plus basiert auf dem Ford Transit Cus-
tom Kombi-Pkw 340 mit langem Radstand (L2) und 
ist, ebenso wie der Nugget, wahlweise mit Aufstell-
dach oder mit Hochdach lieferbar. Der Nugget Plus 
ist 37 Zentimeter länger als der Nugget. Dieser zu-
sätzliche Platz wird vor allem für einen eigenen Hygi-
ene-Bereich (Waschraum) im Heck genutzt.

Hygiene-Bereich:
Auf der rechten Heckseite (Beifahrerseite) befinden 
sich eine fest eingebaute und mit einem auszieh-
baren Sichtschutz abgeschirmte Toilette mit elek-
trischer Spülung sowie ein separates, klappbares 
Waschbecken. Durch den zusätzlichen Platz stehen 
ein größerer Kleiderschrank sowie ein Wandschrank 
im Waschraum zur Verfügung. Zudem verfügen alle 
Nugget Plus-Modellvarianten serienmäßig über eine 
Außendusche, die sich im Handumdrehen mittels 
Saugnapf an der Fahrzeug-Heckklappe befestigen 
lässt.

Küche:
Der Küchenblock ist auf der linken Heckseite (Fah-
rerseite) positioniert. Wie beim Nugget umfasst er 
unter anderem eine Edelstahl-Spüle mit Auslaufhahn 
sowie reichlich Arbeitsfläche. Der Zwei-Flammen-
Gasherd lässt sich bei Nicht-Nutzung durch einen 
Glasdeckel schützen. Eine leistungsstarke 40-Liter-
Kompressor-Kühlbox sorgt für wohltemperierte Le-
bensmittel, während zwei jeweils 42 Liter fassende 
Tanks für Frisch- und Abwasser bereitstehen. Die 
Heckküche ist selbst dann zugänglich, wenn das Bett
genutzt wird.

Auf Wunsch (Outdoor-Paket) sind für den Nugget 
Plus (Hochdach und Aufstelldach) ein herausnehm-
barer Camping-Tisch und zwei Faltstühle für den 
bequemen Aufenthalt im Freien lieferbar. Werden 
sie nicht benötigt, gibt es für den Tisch eine ebenso 
platzsparende wie sichere Halterung an der Heck-
schwingtür, die Faltstühle passen hinter den Küchen-
block.
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Der Nugget Plus „Trail“ serienmäßig mit mecha-
nischem Sperrdifferenzial

Der auf dem Caravan-Salon als Deutschland-Premi-
ere vorgestellte Nugget Plus „Trail“ ist ein seriennah-
er Prototyp und basiert auf dem Ford Transit Custom 
Kombi-Pkw 340 mit langem Radstand L2. Es soll 
künftig auch einen Nugget „Trail“ geben, also eine 
Version mit kurzem Radstand L1. Beide „Trail“-Versi-
onen werden exklusiv mit einem Stoff-Aufstelldach in 
Dunkelgrau angeboten werden.

Angetrieben wird das Nugget Plus „Trail“-Ausstel-
lungsfahrzeug (Farbe: Race-Rot) vom 2,0-Liter 
EcoBlue-Diesel mit 136 kW (185 PS). Zum Aus-
stattungsumfang gehören unter anderem Bi-Xenon-
Scheinwerfer, ein Toter-Winkel-Assistent sowie eine
Rückfahrkamera. Die Innenausstattung unterschei-
det sich deutlich von der des „konventionellen“ Nug-
get Plus. Der „Trail“ hat zwei seitliche Schiebetüren 
(statt einer), außerdem beheizbare Vordersitze (Le-
der) im „Trail“-Look, eine Rücksitzbank (Leder) im 
„Trail“- Look (auf Wunsch beheizbar) und wartet be-
reits ebenfalls bereits mit dem neuen Touchscreen-
Bedienmodul auf.

Hinzu kommen für alle „Trail“-Versionen serienmäßig 
markante Design-Elemente im taffen Offroad-Look 
wie zum Beispiel schwarz lackierte 16-Zoll-Leicht-
metallräder, Stoßfänger vorne und hinten in einer 
dunklen Akzentfarbe oder der großformatige „Ford“-
Schriftzug im mattschwarzen Kühlergrill.

Verbesserte Traktion serienmäßig
Ford bietet die Ausstattungslinie „Trail“ seit dem 
vergangenen Jahr für ausgewählte Versionen des 
Transit Custom und des Transit an. Sie wurde spe-
ziell für den Einsatz unter anspruchsvollen Gelände-
bedingungen aufgelegt. Motto: verbesserte Traktion 
serienmäßig. Kennzeichnend ist das serienmäßige 
mechanische Sperrdifferenzial mLSD (mechanical 
Limited-Slip Differential). Ford hat dieses wartungs-
arme Differenzial gemeinsam mit den Antriebs-Spe-
zialisten von Quaife entwickelt.

Das mechanische Sperrdifferenzial mLSD schaltet 
sich automatisch und geräuschlos zu und verteilt die 
Antriebskraft auf Untergründen mit wenig Grip au-
tomatisch auf jenes Vorderrad, das situativ über die 
bessere Traktion verfügt. Auf diese Weise beugt es 
dem Durchdrehen eines einzelnen Rads vor und un-
terstützt im harmonischen Zusammenspiel mit dem 
entsprechend angepassten Sicherheits- und Stabili-
tätsprogramm ESP die Manövrierfähigkeit in schwie-
rigem Geläuf, ohne den Verbrauch des Fahrzeugs 
negativ zu beeinflussen.

Der Nugget Plus „Active“
Der auf dem Caravan Salon präsentierte seriennahe 
Prototyp Ford Nugget Plus „Active“ basiert, ebenfalls 
wie der Nugget Plus „Trail“, auf dem Ford Transit 
Custom Kombi-Pkw 340 mit langem Radstand L2. An 
der angetriebenen Vorderachse des Ausstellungs-
fahrzeugs kommt ein Quaife-Sperrdifferenzial zum 
Einsatz, das Ford für die „Active“-Fahrzeuge optional 
anbietet.

Ford bietet die „Active“-Ausstattungsversion seit 
Ende des vergangenen Jahres für den Tourneo Cus-
tom/Transit Custom an. Sie richtet sich vor allem an 
Lifestyle-orientierte Kunden. Durch charakteristische, 
SUV inspirierte Gestaltungselemente verleihen die 
„Active“-Fahrzeuge dem aktiven Leben ihrer Besitzer 
auch optisch Ausdruck. Die charakteristischen Ingre-
dienzen der „Active“-Ausstattungsversion reichen 
von zusätzlichen Karosserie-Verkleidungen für die 
Radläufe, die Flanken und den hinteren Stoßfänger
über 17-Zoll-Leichtmetallräder und den wabenför-
migen Kühlergrilleinsatz - ein typisches Element der 
Active-Fahrzeug.

Das Nugget Plus „Active“-Ausstellungsfahrzeug hat 
ein Stoff-Aufstelldach in Dunkelgrau, zwei seitliche 
Schiebetüren und überzeugt im Innenraum vor allem 
durch einen holzimitierenden Fußboden in Yacht-Op-
tik. Die Küchenzeile ist, farblich darauf abgestimmt, 
in Cremefarben gehalten. Hinzu kommen serienmä-
ßig beheizbare Vordersitze im „Active“-Design, eine 
auf Wunsch beheizbare Rücksitzbank (ebenfalls im 
„Active“-Trim), eine Warmwasser-Heizung, ein Pre-
mium-Beleuchtungspaket (mehrfarbig - optional) so-
wie das neue Touchscreen-Steuermodul. Ebenfalls 
erwähnenswert: die kabellose Ladeschale für Smart-
phones.

Der Euroline: mit zwei Radständen flexibler 
denn je
Der Freizeitfahrzeug-Klassiker Euroline ist mit und 
ohne Aufstelldach lieferbar und zeigt mit zwei Rad-
ständen (L1 - kurz/2.933 Millimeter und L2 - lang/3.300 
Millimeter) mehr Flexibilität denn je, gepaart mit der 
Komfort-Ausstattung des Basisfahrzeugs Ford Tour-
neo Custom 320 Trend. Umbaupartner ist die Sor-
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timo Speedwave GmbH aus Zusmarshausen (Bay-
ern). Der Euroline kann zum Beispiel als Büromobil, 
als kompakter Reisewagen oder als komfortables 
Shuttle-Fahrzeug eingesetzt werden. Um den Nutz-
wert des Euroline weiter zu erhöhen, ist er erstmals 
auf Wunsch auch mit einem Dachträger lieferbar. Die 
maximale Dachlast beträgt 100 Kilogramm für die 
Variante ohne Aufstelldach.

Für den Euroline steht der 2,0-Liter-EcoBlue-Turbo-
diesel mit einer Basis-Motorisierung von 96 kW (130 
PS) zur Verfügung - wahlweise mit einem 6-Gang-
Schaltgetriebe oder einer 6-Gang-Automatik und je-
weils mit serienmäßigem Start-Stopp-System.

Auf Wunsch ist in Kombination mit dem Schaltgetrie-
be eine mechanische Differenzialsperre lieferbar.

Der Euroline hat serienmäßig auf beiden Fahrzeug-
seiten eine Schiebetür mit Schiebetür-Trittstufen, so 
dass sich der Einstieg in den Fahrgastraum bequem 
gestaltet. Die Innenraumhöhe im Fahrgastraum be-
trägt rund 1,30 Meter. Fahrer und Beifahrer reisen 
auf Komfort-Drehsitzen (Einzelsitze). Umbaupart-
ner Sortimo Speedwave liefert auch das Rückgrat 
des Euroline - den Multifunktions-Boden. Er wird am 
Stück in Fahrgastraum geschraubt beziehungsweise 
eingeklebt und besitzt sechs bündig eingelassene 
Schienen - dazwischen ist er wohnlich mit Teppich 
bezogen. Damit sich in den Schienen kein Schmutz 
und Sand sammeln kann, dichten je zwei Gummilip-
pen diese ab.

Die verschiebbare 3er-Sitzbank in der zweiten Sitzrei-
he im Fahrgastraum und der ebenfalls verschiebbare 
Multifunktions-Tisch gleiten leicht durch die Schie-
nen, rasten in Fünf-Zentimeter-Schritten ein und ma-
chen den Euroline so variabel einsetzbar. Mit zwei 
großen abklappbaren Tischplatten und seitlichen 
Verstaunetzen eignet sich der Multifunktions-Tisch 
ebenso gut zum Arbeiten am Laptop wie zu einem 
gepflegten Frühstück. Die 3er-Sitzbank mit ISOFIX-
Halterungen bietet im Fahrbetrieb drei Passagieren 
einen sicheren Gurtplatz. Außerdem kann sie zur be-
quemen Liegefläche (1,88 Meter x 1,33 Meter) um-
gewandelt werden. Außerdem serienmäßig an Bord: 
ein blickdichtes Verdunklungssystem im Fahrerhaus 
sowie Gardinen im Fahrgastraum.

Zur Serienausstattung gehört darüber hinaus eine 
kraftstoffbetriebene Zusatzheizung mit Fernbedie-
nung (4 kW). Ebenfalls erwähnenswert: Der Euroline 
wird mit zwei AGM-Tiefzyklus-Hochleistungsbatteri-
en (80 Ah) ausgeliefert, die die Standardbatterie er-
setzen und tiefenendladbar sind.

Übersicht: die Basisfahrzeuge der 
Ford Camper-Mobile

Nachfolgende Übersicht zeigt, welche Basisfahr-
zeuge für die Ford Camper-Mobile zum Einsatz 
kommen:

Nugget (Umbaupartner: Westfalen Mobil GmbH) 
Transit Custom Kombi-Pkw 320 (kurzer Radstand 
L1, wahlweise mit Aufstelldach oder mit Hochdach)
Nugget Plus (Umbaupartner: Westfalen Mobil 
GmbH)
Transit Custom Kombi-Pkw 340 (langer Radstand 
L2, wahlweise mit Aufstelldach oder mit Hochdach)
Euroline (Umbaupartner: Sortimo Speedwave 
GmbH)
Tourneo Custom 320 Trend. Wahlweise mit Flach-
dach oder mit Aufstelldach, zwei Radstände - kurz 
(L1) und lang (L2) Flexibus (Umbaupartner: Sortimo 
Speedwave GmbH), wird nicht auf dem diesjährigen 
Caravan Salon präsentiert Transit Custom Kombi 
Pkw 320 und 340, Flachdach. Jeweils zwei Rad-
stände - kurz (L1) und lang (L2), auf Wunsch wahl-
weise jeweils mit Aufstelldach Ranger mit Absetzka-
bine bedient geländegängiges Camper-Segment

Ebenfalls auf dem Ford-Stand: die aktuelle Version 
des Ford Ranger mit Extrakabine (2 Doppelflügeltü-
ren, 2+2 Sitze) in der Ausstattungsversion „Limited“. 
Dieser ebenso robuste wie vielseitige Pick-up ist in 
seinem Segment seit vielen Jahren Marktführer in 
Europa und in Deutschland. Auf dem Caravan Sa-
lon bedient er mit einer Absetzkabine Trail 260 S der 
Tischer GmbH Freizeitfahrzeuge (Kreuzwertheim / 
Bayern) das geländegängige Camper-Segment. Das 
Ausstellungsfahrzeug ist mit einem Auflastungs-Kit 
der Firma ARB ausgerüstet, das die Nutzlast um 300 
Kilogramm verbessert. Die zulässige Fahrzeug-Ge-
samtmasse des Ausstellungsfahrzeugs beträgt somit 
3,5 Tonnen (statt 3,2 Tonnen).

Karmann Dexter 560 4×4
Ebenfalls auf dem Ford-Stand präsentiert wird ein 
Karmann Dexter 560 4x4. Es handelt sich dabei um 
ein Camper-Mobil mit einer Stehhöhe von 1,97 Me-
ter, basierend auf einem Ford Transit mit Allradan-
trieb (Basis-Motorisierung: 96 kW/130 PS). Auch der
Dexter steht, wie der Ford Ranger, für das gelände-
gängige Camper-Segment. Dank einer Anhängelast 
von bis zu 2,8 Tonnen kann der Dexter auch Sportan-
hänger mit auf die Reise nehmen.

Das 1,87 Meter lange und 1,35 Meter breite Doppel-
bett befindet sich quer im Heck des Fahrzeugs. Auf 
knapp sechs Meter Länge erwartet die Nutzer eine 
gemütliche 5er-Sitzgruppe, ein 80-Liter-Kühlschrank 
sowie einen Toilettenraum mit integrierter Dusche. 
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Dank einer effizienten Isolierung sowie einer leis-
tungsfähigen Dieselheizung ist der kompakte Allrad-
Camper auch im Winter ein ideales Basislager.
Die Eura Mobil GmbH-Gruppe (Sprendlingen/Rhein-
land-Pfalz) hat im Jahre 2000 die Marken- und Pro-
duktionsrechte der Karmann-Mobil übernommen. 
Seit 2005 gehört Eura Mobil zum Reisemobilkonzern 
Trigano.

Hohe Nachfrage nach Nugget/Nugget Plus wirkt 
sich auf Big Nugget aus

Die Nachfrage nach den Ford Nugget-Modellen hat 
sich in den vergangenen Monaten verdreifacht. Der-
zeit liegen so viele Händlerbestellungen für einen 
Nugget beziehungsweise für einen Nugget Plus vor, 
dass aufgrund der begrenzten Produktionskapazitä-
ten bei der Westfalen Mobil GmbH in Rheda-Wieden-
brück davon auszugehen ist, dass beide Camper-Mo-
delle bis zum Auslauf der aktuellen Custom-Baureihe 
(voraussichtlich Anfang 2023) nicht mehr bestellt 
werden können.

Um die Lieferzeiten für die bereits georderten Fahr-
zeuge auf ein Minimum zu verkürzen, haben sich 
Ford und die Westfalen Mobil GmbH entschieden, 
den Umbau des Ford Transit-Basisfahrzeugs zum 
Big Nugget in Rheda-Wiedenbrück nicht mehr fort-
zuführen.

Die Westfalen Mobil GmbH verlagert den Umbau des 
Basisfahrzeugs in ihr Werk nach Gotha (Thüringen) 
und wird den Vertrieb des gemeinsam entwickelten 
Fahrzeugs unter dem neuen Namen „Meridian Limi-
ted“ in Eigenregie übernehmen. Damit werden am 
Westfalen Mobil-Standort Rheda-Wiedenbrück die 
dringend benötigten zusätzliche Produktionskapazi-
täten für den Nugget und für den Nugget Plus frei, 
was sich positiv auf die Lieferzeiten auswirken wird.

Die Westfalen Mobil GmbH wird alle aktuell vorlie-
genden Big Nugget-Bestellungen voraussichtlich bis 
Ende dieses Jahres abgearbeitet haben. In diesem 
Zuge hat sich die Westfalen Mobil GmbH bereit er-
klärt, als Dankeschön für die Bestellung eines Big 
Nugget eine Sonnenmarkise für jedes dieser Fahr-
zeuge kostenfrei mitzuliefern.

New Ford Transit Custom 
Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen für alle 
hier aufgeführten Modelle nach dem vorgeschriebe-
nen Messverfahren (§ 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in 
der jeweils geltenden Verfassung:
Ford Transit Custom Nugget: Kraftstoffverbrauch 
(kombiniert): 7,3-5,4 l/100 km; CO2-Emissionen 
(kombiniert): 192-140 g/km
Ford Transit Custom Nugget Plus: Kraftstoffver-
brauch (kombiniert): 7,3-5,4 l/100 km; CO2-Emissio-
nen (kombiniert): 192-140 g/km
Ford Tourneo Custom Trend (Basis-Fahrzeug für 
den Euroline): Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 7,3-
6,9 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 192-
182 g/km

Seit dem 1. September 2017 werden bestimmte 
Neuwagen nach dem weltweit harmonisierten Prüf-
verfahren für Personenwagen und leichte Nutzfahr-
zeuge (Worldwide Harmonised Light Vehicle Test 
Procedure, WLTP), einem neuen, realistischeren 
Prüfverfahren zur Messung des Kraftstoffverbrauchs 
und der CO2-Emissionen, typgenehmigt. Seit dem 
1. September 2018 hat das WLTP den Neuen Eu-
ropäischen Fahrzyklus (NEFZ), das bisherige Prüf-
verfahren, ersetzt. Wegen der realistischeren Prüf-
bedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen 
Kraftstoffverbrauchs- und CO2-Emissionswerte in 
vielen Fällen höher als die nach dem NEFZ gemes-
senen.
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